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Verschmutzung des öffentlichen Verbindungswegs zwischen den Straßen „Sander Aue“ und „Fauthstraße”

Sehr geehrte Damen und Herren,

‚ Ich wohne seit 2005 in der Fauthstraße Nr. 82 und nutze den öffentlichen Fußweg zwischen der Fauthstraße
zur Sander Aue, um z.B. die Bushaltestelle der Linie 453 auf dem Rheinhöhenweg zu erreichen.

Über mehrere Wochen in jedem Sommer ist dieser Weg aufgrund der großen Menge immer wieder
herabfallender und vor sich hin faulender Wildkirschen verschmutzt. Der für die Verschmutzung ursächliche

Baum ist städtisches Eigentum. Ein Reinigungsfahrzeug der Stadt fährt nach Beobachtung von uns
Anwohnern durchschnittlich alle drei Wochen die Strecke ab. Kurze Zeit später, spätestens nach dem ersten
Regen oder lebhafteren Windstoß foft unmittelbar nach der Reinigung wie nach der letzten Reinigung
vorletzte Woche) ist der Weg wieder mit den Früchten bedeckt.

Die Begehung des Weges ist nicht nur „unappetitlich” (Fliegen­ und Wespen finden hier einen reich
gedeckten Tisch, während helle Schuhsohlen dauerhafte Farbflecke bekommen), sondern auch mit
Rutschgefahr verbunden, wie ich selber schon erlebt habe.

Meine schriftliche über das Kontakformular der Stadt geäußerte Bitte, den öffentlichen Weg entsprechend
öfter zu reinigen, wurde mit dem Hinweis, dafür gebe es nicht genug Personal beschieden. Meine Schuhe
könne ich schonen, indern ich einen anderen Weg (Umweg!) über die Straßen „Im Lehmstich“ und „Sander
Straße”. nehmen könne. Anderen Anwohnern, die sich schon vor Jahren beklagt haben, wurde übrigens
geraten, man solle sich doch „am Grün erfreuen”.

Ich möchte anregen, den städtischen Baum so kürzen zu lassen, dass die Früchte nur noch auf den
Grünstreifen oder die halbe Wegbreite fallen können, sodass ein sauberer Streifen für uns Fußgänger bleibt.
Vielleicht kann der Baum aber auch durch eine geeignetere Neupflanzung ersetzt werden.

Ich möchte Sie herzlich bitten, diesen Punkt auf der nächsten Sitzung Ihres Ausschusses zu besprechen.
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